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Erstes länderübergreifendes Betriebsbaugebiet gegründet 
 

Was bisher in verschiedenen Regionen vergeblich versucht wurde, konnte nun 
in der Gemeinde Lengau bei der am 9. Juli 2007 abgehaltenen 
Gründungsversammlung einstimmig beschlossen werden. Ein Betriebsbaugebiet 
in der Größenordnung von etwa 30 ha wird künftig durch gemeinsame 
Erschließung und Vermarktung der Wirtschaft angeboten. Die 
Standortgemeinde Lengau hat mit den Nachbargemeinden Straßwalchen, 
Neumarkt a.W. und Lochen diesen Wirtschaftsverein gegründet. Bürgermeister 
Erich Rippl wird dem Wirtschaftsverein als Obmann vorstehen. 
Dieses Interkommunale Betriebsbaugebiet (kurz Inkoba Lengau genannt), 
welches einzigartig länderübergreifend zwischen Oberösterreich und Salzburg 
zum Tragen kommt, bietet der Wirtschaft optimale 
Standortentwicklungsmöglichkeiten an.  

Als erste Bauetappe werden 9,4 ha mit einem Kostenaufwand von ca. € 500.000 aufgeschlossen. Im Ausschuss für 
Umwelt, Energie und Zukunft wurde eine Grundvereinbarung erarbeitet und im Gemeinderat beschlossen. U.a. enthält 
diese Vereinbarung folgende Punkte:  
 

- Aufteilungsschlüssel: 50 % Gemeinde Lengau, 20 % Gemeinde Straßwalchen und je 15 % die Gemeinden 
Neumarkt und Lochen.  

- Der Standortgemeinde soll grundsätzlich ein Bonus von 10 % eingeräumt werden.  
- Der Betrieb Palfinger wird bei einer Vergrößerung des Betriebes nicht in das INKOBA-Projekt eingerechnet.  

 
Professionell begleitet wird die Erschließung des Betriebsbaugebietes von Oberösterreichischer Seite durch die TMG 
(Ing. Gabler) sowie durch SISTEC (Ing. Ehgartner) von Salzburger Seite. Der Verein wird sich bemühen, 
arbeitsplatzintensive Betriebe anzusiedeln. Foto v.l.n.r.: BM Dr. Emmerich Riesner (Neumarkt), BM Fritz Kreil (Straßwalchen), 
BM Erich Rippl, BM Johann Schweiberer (Lochen) 
 

Landeswettbewerb der Ideen 2007 
 

Es gab einen Hauptwettbewerb mit realisierten Projekten und einen 
Ideenwettbewerb. Bei beiden Wettbewerben ging es um das Thema 
Ortskernbelebung. Der Verein für Dorferneuerung in der Gemeinde Lengau 
hat beim Ideenwettbewerb teilgenommen und wiederum am 05.07.2007 
einen Anerkennungspreis erhalten. Ausgezeichnet wurde das Projekt „Den 
Alten Markt von Friedburg auf „Umwegen“ wieder lebenswert 
machen“. Obmann Franz Denk ist sehr stolz auf seine MitstreiterInnen, da 
der Verein bereits zum zweiten Mal für seine guten Ideen ausgezeichnet 
wurde. Zur Erinnerung: vor 2 Jahren erhielt ebenfalls der Lengauer Verein 
eine Auszeichnung für die Idee „Adventfenster“. Besuchen Sie beim Fest der 
Vereine am 2. September 2007 den Infostand der  (vormals DOSTE). Gerne wird man Ihnen über den 
Inhalt des ausgezeichneten Projektes Auskunft geben. Zur Information: hinter der Abkürzung „ “ steht das 
Logo des Landesverbandes  . (Foto v.l.n.r. LR Viktor Sigl, Johann Klampfer, BM Erich 
Rippl, Siegried Pammer, Franz Denk, Dr. Ludwig Scharinger) 
 
 
Ab sofort sind die FERIENPÄSSE und ermäßigte Karten für Kinder für den Erlebnispark 
Straßwalchen (€ 9,-- statt € 12,--) am Gemeindeamt erhältlich. 
 
 
 

Die aktuellen Veranstaltungen in der Gemeinde Lengau finden Sie im Veranstaltungskalender und der Homepage 
(www.gemeindelengau.at) der Gemeinde.   

http://www.gemeindelengau.at/


 
 

Großartiger Erfolg für die Region: 
Verein Zukunft Oberinnviertel-Mattigtal  

mit 37 Gemeinden gegründet! 
 
Ein großartiger Erfolg ist der Region Oberinnviertel-Mattigtal gelungen: 37 Gemeinden haben sich für  die LEADER-
Bewerbung entschieden. Am 4. Juli 2007 fand in Handenberg die Gründung des Vereins Zukunft Oberinnviertel-
Mattigtal statt. Das spannende Förderprogramm LEADER, die kreativen Inhalte der Lokalen Strategie und die gute 
Vorbereitungsarbeit der Steuerungsgruppe in Zusammenarbeit mit dem Team vom Regionalmanagement OÖ 
haben überzeugt. 

 
Die Steuerungsgruppe erarbeitete neun Aktionsfelder: 
 

1. Aktionsplan Erneuerbare Energie 
2. Genuss in / aus der Region 
3. Sozial-Cluster 
4. Offensive Berufseinstieg – Rückkehr in Region 
5. Innovation & Wissen 
6. Naturräume & Kulturlandschaften 
7. Tourismus & Freizeitwirtschaft 
8. Erlebnisraum Oberinnviertel-Mattigtal 
9. Kulturplattform 

 
Handenberg liegt geografisch gesehen im Mittelpunkt der Region Oberinnviertel-Mattigtal und war Schauplatz für 
die Gründungsversammlung am 4. Juli 2007. Unter der Leitung von DI Wolfgang Löberbauer vom Land OÖ, Agrar- 
und Forstrechtsabteilung und der LEADER-verantwortlichen   Landesstelle, wurden Bgm. Erich Rippl aus Lengau 
zum Obmann und Bgm. Franz Harner aus Feldkirchen bei Mattighofen zum Obmann-Stellvertreter gewählt. 
Interessierte BürgerInnen sind jederzeit herzlich zur Ideensammlung und Mitarbeit eingeladen.  

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 
 

Die Gemeinde Lengau gratuliert der Gesunden Gemeinde zur Verleihung des Gesundheitsförderpreises des Landes 
Oberösterreich für das Projekt KNEIPPANLAGE recht herzlich. Leider gibt es auch auf dieser schönen Anlage 
immer wieder Probleme. AK-Leiter Ing. Stütz Erich richtet daher an die Bevölkerung nachstehenden Aufruf: 
 

Die Kneippanlage besteht nun ca. 1 Jahr. Die Anlage wurde von der „Gesunden 
Gemeinde“ und „DOSTE“ unentgeltlich zur Freude der GemeindebürgerInnen errichtet. In 
dieser Zeit mussten wir fast wöchentlich Schäden an der Anlage (Armtrog, Wasserzu- und 
ableitung, Glasscherben im Bachbett) beseitigen. – WER MACHT SO ETWAS? 
Meine große Bitte an die Eltern, Kinder und Erwachsenen ist, mitzuhelfen, diesen 
Vandalismus einzustellen. Hans Huber ist fast wöchentlich an der Anlage und behebt 
unentgeltlich die angerichteten Schäden. Ohne seine Hilfe und die Mitwirkung der übrigen 
Erbauer müssten wir die Anlage stilllegen. Dafür möchte ich mich sehr herzlich bedanken. 
 
Bitte helfen Sie  mit, diese von den Gemeindebewohnern so positiv aufgenommene 

Einrichtung im Waldstampfl zu erhalten! Erich Stütz, AKL Gesunde Gemeinde – Tel.: 07746/3387 
  

ZU  VERKAUFEN 
 

Ehemalige Feuerwehrzeugstätte in Lengau – 
Grundstücksgröße 441 m², - VB € 78.000,00 

 
Bei Interesse bitte melden bei: Gemeindeamt Lengau, AL Herbert Nagl,  
Tel. Nr.: 07746/2202-75, e-mail: gemeinde@lengau.ooe.gv.at
Angebote werden bis 24. Juli 2007 entgegengenommen! 

 
Um einen erholsamen Urlaub für Sie und Ihre Nachbarn zu gewährleisten, bitte ich Sie um gegenseitige 
Rücksichtnahme. Lärm durch Rasenmähen, Holzschneiden, etc. sollte in der Mittagszeit, in den Abendstunden und 
an den Sonn- und Feiertagen vermieden werden.   
Einen erholsamen und schönen Urlaub wünscht Ihnen Bürgermeister Rippl Erich u. die Gemeindevertretung 
 
Impressum: Gemeindeamt Lengau, Salzburger Straße 9, 5211 Friedburg, Tel.: 07746/2202-0;  
                   Fax: 07746/2202-4, E-Mail: gemeinde@lengau.ooe.gv.at; Homepage: www.gemeindelengau.at                         
                   Für den Inhalt verantwortlich Bgm. Erich Rippl; Druck: Eigenvervielfältigung 
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